
Wenn wir folgerichtig unseren Untersuchungszeitraum darum auch
nach absoluten Werten betrachten, stellen wir bei folgenden Werten eine
höhere Zunahme nach dem EWR-Beitritt fest (Tabelle 2 sowie Gra fi  ken
212 und 3):
– in allen Bereichen, wo bereits die Zuwachsrate höher lag (s.o.), so-

dann für
– die sog. Direktexporte und 
– die Exporte der LIHK-Mitglieder (Gesamtwert sowie in allen Län -

der segmenten der regionalen Aufschlüsselung).
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12 Die einzelnen Grössen lassen sich nicht alle untereinander vergleichen, da sie in halt -
lich und im Wertmassstab teilweise unterschiedlich sind. Die unterschiedliche Bal -
ken länge verweist also, ausser dort wo der selbe Massstab gegeben ist, nicht unbe -
dingt auf höhere oder niedrigere Zuwächse. Der Vergleich zielt auf den Unterschied
der beiden Jahrzehnte für ein und die selbe Grösse.

Tabelle 2: Wirtschaftsentwicklung Liechtenstein – 10 Jahre nach/vor
EWR (Veränderung in absoluten Werten)

1994–2004 1984–1994

Bevölkerung (in 1000) 4,4 3,9

Erwerbstätige Bevölkerung (in 1000) 2,3 2,3

Wegpendler (in 1000) 0,2 0,2

Zupendler (in 1000) 6,8 3,4

Gesamtbeschäftigung (in 1000) 8,5 5,5

AHV-pflichtiges Einkommen (in Mrd. CHF) 0,6 0,9

Motorfahrzeuge (in 1000) 8,8 5,2

–  Personenwagen (in 1000) 6,4 3,9

–  LKW (in 1000) 0,3 0,8

Energieverbrauch (in Mio MWh) 0,2 0,4

Ausfuhren LIHK (in Mrd CHF) 2,4 1,6

–  EWR 1,0 0,7

–  Schweiz 0,3 0,1

–  übrige Länder 1,1 0,7

Direktexporte (in Mrd CHF) 1,1 1,0

Direktimporte (in Mrd CHF) 0,8 0,6

Bilanzsumme der Banken (in Mrd CHF) 10,7 14,7

Betreute Kundenvermögen (in Mrd CHF) 54 *

Quelle: Amt für Volkswirtschaft; teilweise Schätzungen; * keine Angaben


